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Altes Preußen zur Reichsbahnzeit: das ist das Thema der 
erstklassig gestalteten Anlage ,,Steindorf". Ab S. 6 treffen Sie 
die BR 91, die 55er, das Fuhrwerk und den Wasserturm 
wieder - dazu einiges mehr! Abb.: MV-HC 
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Editorial 
Bereits im Dezember- Journal vorigen Jahres hatten 
wir es Ihnen angekündigt, nun ist es soweit: Die Fei- 
ern zum 30jährigen Bestehen des Hauses Merker ste- 
hen vor der Türe. Vorbote in diesem Journal ist schon 
das Gewinnspiel auf S. 65. Wer die vier Fragen zur 
Historie und zum Programm unseres Verlages richtig 
beantwortet, hat beste Chancen, einen Lokomotiv-, 
Wagen- oder Bausatz- Preis zu gewinnen. 
Doch dies ist nur der Startschuß: Ab Oktober geht es 
nämlich richtig los. Dann geht es um die Zukunft des 
Eisenbahn-Journals. Wir werden Sie, unsere Leser, auf- 
rufen, das Gesicht des Eisenbahn-Journals für die kom- 
menden Jahre mit zu gestalten. Aus einer Reihe von 
Entwürfen für eine neue Titelseite werden Sie denjeni- 
gen auswählen können, mit dem Sie ab Januar 1999 Ihr 
Journal am liebsten sehen würden. Selbstverständlich 
wird Ihre Mühe belohnt werden: Wieder warten viele 
wertvolle Preise darauf, unter den Einsendern verlost 
zu werden. Ihr Engagement zahlt sich also aus! 
Im November folgt dann der Höhepunkt: Satte 16 
Seiten mehr wird das Geburtstags-Journal enthalten, 
dazu eine Überraschung, die es in sich hat. Was dies 
sein wird? Pssst ... 
Zum neuen Jahr wird sich das Januar-Journal übri- 
gens nicht nur in frischem Gewand präsentieren: Au- 
ßer einer neuen Titelseite wird das EJ - und das ist das 
Wichtigste - von da an mindestens acht Seiten mehr 
Umfang ausweisen. Acht Seiten mehr zum selben 
Preis, die Ihnen ab Januar ein kräftiges Plus an Infor- 
mationen und Unterhaltung bieten werden, ein Plus 
an Vorbild-Eisenbahn ebenso wie ein Plus an Modell- 
Eisenbahn. 
Die Januar-Ausgabe wird aber nicht nur ein neues 
Kapitel in Erscheinungsbild und Umfang des Journals 
einläuten, sondern auch ein weiteres Geburtstagsjahr 
mit vielen weiteren Überraschungen. In ihr fällt auch 
der StartschuiS zum 7. Internationalen Modellbau- 
Wettbewerb des Eisenbahn-Journals. Dies bedeutet, 
daß am 31.12.1998 die verlängerte Einsendefrist zum 
6. Wettbewerb abläuft. Wer noch teilnehmen und ei- 
nen der Preise im Wert von zusammen gut 10 000 
Mark gewinnen will, sollte sich daher ins Zeug legen 
- Nachsendefristen werden diesmal nicht gewährt! 
Zu guter Letzt: Auch dieses Modellbahn-Journal ist 
acht Seiten stärker als die Normal-Ausgaben. Doch 
das haben Sie ja sicher schon gemerkt. 

Ihre EJ-Redaktion 
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I Willkomme.. .. . Steindorf! Zischend steht 91 1394 am Güterschuppen und wird 
abgekuppelt. Ohne große Pfeifsignale rollt die Maschine dann durch den 
frühen Morgen zu den anderen Rangiereinheiten weiter. Schnell muß die 
Sache trotzdem abgewickelt werden, denn in wenigen Minuten wird die P 8 
den Bahnhof erreichen und den Arbeiterzua in die Stadt führen. 
Schnell die beiden Wagen an den Zug, undanschließend wird umgesetzt. 
Der Tag kann beginnen, und langsam füllen sich die Abteile der Wagen. 



P 

I 
Rechts oben: Während die Schlepptenderlok 
das Geschehen auf den Steindorfer Gleisen 
beherrscht, wartet die Rangierlok treu und 
brav an der Ladestraße. Dort stellt sich auch 
schon die erste Kundschaft ein. 

:d 
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Wasser und Eisenbahn - eines der 
Modellbahnanlagen! Nur sollte das 
harz in sein Bett gebracht werden U 
natura durch den Model 
von Langenthal und die 

6 Uhr ist dann 

die lange Bahnhofstraße in Richtung Bahn- 
übergang und weiter zur Ladestraße. Ei- 

auch für Paul Spitzner zu. Er rangiert schon 
seit einigen Stunden mit seinem Heizer 
Kuno Köhler und dem Rangierer Stremm- 
ler bedächtig über die Bahnhofsgleise von 
Steindorf. 
Hier im Westfälischen geht es geruhsam zu 
- die gewaltigen Rbd-Oberen sind weit 
weg. Wegen des friedlichen Einvernehmens 

Pakt mit den Bewohnern des Ortes: Beim 
aufwendigen Rangiergeschäft weit vordem 
ersten Hahnenschrei traktieren sie die Lok- 
pfeife nur recht selten. 
Über Nacht war der Personen2 

it den letzten 
in den End- 

llenschwung gibt 
nenzug die Aus- 
rollt der Arbeiter- 
hr aus Steindorf 

t hinter dem gro- 
Schnell noch mal quer über den Bahnhof Einschnitt Noch 
gezischt undeinen Wagen am Güterschup- hen hinein zischt 



Y mi 

Vom Dach des Lagerhauses ergibt sich dieser Blick über den gesamten 
Bahnhofsbereich. Vor der baldigen Abfahrt des Personenzuges nimmt die 

Mannschaft noch schnell Wasser, und eine letzte Kontrolle des Triebwerkes 
steht an. Hinten erkennt man die abgestellten Verstärkungswagen für den 

Wochenendverkehr. 

Y 

m 
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Die Frühstückspause der Malersleute stent oevor. WDen rangien unteraessen aie y le r  in 
Richtung Lagerhaus, und auch der Landstreicher ist auf den Beinen. Rundherum 
erwacht der Tag. 

91 1394 mit einem G 10 über den Bahn- 
übergang in Richtung Anschlußgleis La- 
gerhaus. Dort wartet man schon auf die 
Fracht. Landwirtschaftliche Geräte, Dün- 
ger und Saatgut werden dringend erwartet. 
Armin Klober hat inzwischen noch seine 
Not mit dem kleinen Schnadwinkel, denn 
der Lauser hat es auf seinen Klepper abge- 
sehen und beschießt dessen nicht zu ver- 
fehlendes Hinterteil mit seiner Steinschleu- 
der. Es ist halt Sommer und die Schule zum 
Glück recht weit! Der ortsansässige Zim- 
mermann ist mit seinem Gesellen auch 
schon vor dem Lagerhausgebäude am 
Schwitzen. Einige Bretter müssen ausge- 
tauscht werden, und der Leiter begutachtet 
die Arbeiten ,,fachmännisch". 
Gegenüber dem Lagerhaus befindet sich 
das Gasthaus „Zum Fetten Ochsen". Auch 
dort ist man am Werkeln, sprich streichen. 
Eine Malertruppe verleiht dem Giebel neu- 
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en Glanz. War das ein Streit um diese 
Arbeit! Zwei Maler des Handwerksbetrie- 
bes mußten in die Nachbarstadt und büß- 
ten deshalb den kräftigen Frühschoppen 
ein. Der Wirt kann das Tablett kaum tragen, 
und in einer Pause ist das fast nicht hinter 
die Binde zu bekommen. 
Geruhsamer geht es da schon auf der Bahn- 
hofstraße zu. Gelegentlich scheppert ein 
Lastwagen über die Kopfsteinpflasterstra- 
ße, und einige Passanten eilen zum Bahn- 
hof. Am Bahnhof ist es zwischen den Zug- 
fahrten recht ruhig. Jeder der wenigen hier 
beschäftigten Eisenbahner geht routine- 
mäßig seinen Aufgaben nach. Frachtzettel 
schreiben, Bahnsteig kehren, Weichen 
schmieren, Signallampen putzen usw. Ne- 
ben dem Bahnmeisterschuppen hat sich 
ein Landstreicher niedergelassen. Solan- 
ge er keine Schwierigkeiten macht, Iäßt 
man den armen Kerl gewähren. 

Bis in die Abendstunden 

der Arbeiterzug wie 
schen strömen aus 
weil hängt Schrank 
dan Lok, Pack- un 

mit Hemmschuhen g 
um und fährt mit den 
zur Stadt zurück. N 

vorbei. 
Wie ,,Langenthal" ist 
Nebenbahn Endeder 

die Geschichte auf der An 
biographische Züge des E 
det man in der Nähe des Lokschuppens ein 
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sten und Drähten aufgemotzt macht sich 
der Turm nicht schlecht und ist zu einem 
Blickfang geworden. 
Neben den Gebäuden entstand auch eine 
tolle Landschaft. Die Bäume im Hintergrund 
stammen von der Industrie, bei den Bäu- 
men im Vordergrund wurde selbst Hand 
angelegt. Zweige aus Naturmaterial in Ver- 
bindung mit Woodland Foliage und Heki- 
flor heißt die Zauberformel. Also ganz ein- 
fach! Und - sagen Sie selbst, ist das nicht 
ein Stück heile Natur? 
Zur Aufstellung der Anlage. Um eine maxi- 

Eine Impression 
von der Bahnhof- 

Straße. 
Bei Rangierbewe- 

gungen müssen 
die Züge mehrfach 
bis zum Lagerhaus 

aus dem Bahnhof 
herausziehen. Hier 

wird gerade ein 
Säuretopfwagen 

verschoben. 

Gegen Mittag ist 
die P 8 mit dem 

Personenzug 
zurückgekehrt. 

c 
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